
Drucksachennummer:
0044/2016

Datum:

 

Seite 1
11.01.2016

ÖFFENTLICHER
VORSCHLAG  ZUR TAGESORDNUNG

Absender:
Fraktion Bürger für Hohenlimburg in der BV Hohenlimburg

Betreff:
Vorschlag der Fraktion Bürger für Hohenlimburg: Neureglementierungen auf der 
Königsberger Straße
Beratungsfolge:
20.01.2016 Bezirksvertretung Hohenlimburg

Beschlussvorschlag:
Siehe Anlage. 

Begründung: Siehe Anlage 

___________________________
      (Unterschrift des Vorschlagenden)



Frektion Bttrenr tttrHrhcnIimber
in der Rmnirksvrrlretune Holienlimbure

Hemi Bezirksbürgermeister
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Hohenhimburg, 11. Januar 2016

Sehr geehrter Herr Voss,

die Fraktion Bürger für Hohenlimburg bittet Sie, folgenden Antrag gemäß § 6 (1) der
Geschiiftsordnung auf die Tagesordnung der Sitzung der Bezirksvertretung am 20 Jsnuar 2016 zu
setzen:

Neureglementierungen auf der Königsberger Straße

Beschlussvorschlag: Die Verwaltung wird beauftragt, die Gründe für die umfangreiche neue
Verkehrsbeschilderung der Königsberger Straße zu erläutern. Je nach Inhalt der Auskünfte sind
weitergehende Antragstellungen möglich.

Begründung: Für die Königsberger Straße wurden vor Kurzem zahlreiche Vorfahrtberechtigungen
neu gefasst. Des weiteren wurden di Regeln für Fahrradfahrer in den Seitenstraßen der
Königsberger Straße geändert; zahlreiche zusätzliche Verkehrsschilderwurden aufgestellt. Eine
EinbahnstraJle darf auch von Fahrradfahrem - normalerweise nur in Richtung des weiden Pfeils
auf dem Eiisbahustraßenschild befahren werden. Inzwischen gibt es abei immer mehr
Einbahnstrailen, die Radfahrern auch die Benutzung in entgegengesetzter Richtung erlauben. Diese
freigegebenen Einbahnatrailen erkennt man an besonderen Zrssatzzeichen. Dies ist neuerdings auch
an Seitenstraßen der Königsberger Straße, z.B. Finkenhof und Lerchenweg, der Fall. Anwohner
beklagen die Unübersichtliühkeit des neuen Schilderwaldes" Zudem erscheint es angesichts der
Vielzahl der Seitenstraße zwischen Damaschkeweg und Königsberger Straße unnötig, diese zudem
sehr schmalen Straßen für Radfahrer beidseitig befahrbar suszuschildern, Die Neu.regetungen
mögen zwar geeignet sein, die Aufrnerksanikeit der Autofahrer auf dieser Straße, die vielen
Kindern und Jugendlichen als Schulweg dient, zu erhöhen, andererseits haben Anwohner den
Eindruck. dass mit den Neuregelungen auch neue Gefahren heraufbeschworen werden.

Mit freundlichen Grüßen
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